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Für die Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte ist die fachgerechte Ausführung von entscheidender Bedeutung.

Dieses Buch hat sich zur Aufgabe gemacht, die wichtigsten Normvorgaben und sicherheitstechnischen Informationen für die Prüfung so wiederzugeben, wie es der Praktiker für die tägliche Arbeit braucht. 

Mit dem vorliegenden Handbuch stehen Ihnen deshalb die relevanten Prüfvorgaben nach DIN VDE 0701-0702 kompakt, leicht verständlich und stets griffbereit zur Verfügung. So können Sie jederzeit vor Ort die geforderten Prüfabläufe mit den dazugehörigen Prüfverfahren sowie Grenz- und Richtwerten zu den einzelnen Prüfungen nachschlagen.

Gegenüber der 1. Auflage wurden die Inhalte um ein zusätzliches Kapitel zur Prüfung von Lichtbogenschweißgeräten nach neuer DIN EN 60974-4 (VDE 0544-4) erweitert. Diese Norm, die Prüfablauf und -verfahren für die elektrische Wiederholungsprüfung von Schweißstromquellen regelt, wurde im Mai 2017 aktualisiert. Das Handbuch berücksichtigt die aktuellen normativen Vorgaben und unterstützt bei ihrer Einhaltung. 

Damit Sie alle Prüfanforderungen normkonform und sicher umsetzen können, wurde bei der redaktionellen Ausarbeitung neben der fachlichen Richtigkeit besonders viel Wert auf übersichtlich strukturierte, leicht auffindbare und herstellerneutrale Informationen gelegt.

Der anfängliche Glossarteil enthält Erläuterungen wichtiger Begriffe im Zusammenhang mit den Prüftätigkeiten. Verweise in den Begriffsdefinitionen helfen, weiterführende Informationen innerhalb der nachfolgenden Kapitel Ihres Handbuchs gezielt wiederzufinden.

Mit den Anforderungen an die Prüfabläufe zur Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte befasst sich Kapitel 1. Präzise Handlungsanweisungen erläutern Schritt für Schritt, was jede Prüfung gemäß aktuellen Normen genau umfasst, und nach welcher Methode sie idealerweise durchzuführen ist. Zahlreiche Praxistipps, Hinweise auf Sonder- oder Problemfälle und Tabellen mit den erforderlichen Grenz- und Richtwerten gehen gezielt auf die Besonderheiten ein, die Sie während der Prüfung beachten müssen. Die im Glossar erläuterten Begriffe werden hierbei (jeweils einmal pro Unterkapitel) mit blauer Schrift und einem Pfeil ([image: Dreieck] ) kenntlich gemacht.

Kapitel 2 enthält ergänzende wichtige Hinweise zu den rechtlichen Grundlagen der Prüfungen, den zu beachtenden Schutzmaßnahmen sowie den erforderlichen Qualifikationsanforderungen an den Prüfer.



Merching, im September 2017



FORUM VERLAG HERKERT GMBH
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{Ableitstrom}

Elektrischer Strom, der beim Betrieb eines Elektrogeräts über die fehlerfreien Isolierungen zur Erde oder zu einem fremden leitfähigen Teil ([image: Dreieck] Fremdes leitfähiges Teil) fließt.

Der Begriff „Ableitstrom“ wird in der Praxis als Oberbegriff für [image: Dreieck] Berührungsstrom und [image: Dreieck] Schutzleiterstrom verwendet, obwohl diese in der Normung je nach Strompfad unterschiedlich definiert werden.

Da z. B. elektronische Beschaltungen bereits im Normalbetrieb Ableitströme hervorrufen können, Prüfgeräte jedoch nicht zwischen Fehler- und Ableitströmen unterscheiden, ist es für den Prüfer unbedingt notwendig zu wissen, ob die Ursache eines festgestellten Ableitstroms in einem Fehler oder einer Beschaltung liegt.



[image: link]Arbeitsmittel

{Arbeitsmittel}

Der durch die Betriebssicherheitsverordnung {Betriebssicherheitsverordnung, Arbeitsmittel} (BetrSichV) im § 2 Abs. 1 geprägte Begriff „Arbeitsmittel“ umfasst die Gesamtheit aller bei der Verrichtung der Arbeit genutzten Werkzeuge, Geräte, Maschinen und Anlagen. Die Spanne dieses Begriffs reicht also praktisch vom Bleistift bis zur Produktionsstraße. „Elektrische Arbeitsmittel“ stellen nur einen kleinen Teilbereich dieses Oberbegriffs dar. Da staatliche Arbeitsschutzvorschriften vorrangig vor den berufsgenossenschaftlichen Vorschriften anzuwenden sind, wird in diesem Werk vorzugsweise der Begriff „Arbeitsmittel“ verwendet.
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{Ausgangsspannung}

Unter Ausgangsspannung wird die elektrische Spannung verstanden, die eine elektrische Schaltung an ihrem Ausgang bereitstellt.

Weiterführende Informationen 
Messung der Ausgangsspannung bei der Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte (nach DIN VDE 0701-0702) [image: Dreieck]  Kap. 1.2.4 „Messung der Ausgangsspannung“
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{Ausgleichsströme}

Ausgleichsströme sind Ströme, die über leitfähige Verbindungen zwischen Teilen unterschiedlichen Potentials fließen.
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{Basisschutz}

(oder „Schutz gegen direktes Berühren {Schutz, gegen direktes Berühren} {Schutzmaßnahmen, gegen direktes Berühren}“)

Darunter werden alle Maßnahmen verstanden, die eine direkte Berührung aktiver, spannungsführender Teile oder – bei Nennspannungen über 1 kV – das Erreichen der Gefahrenzone verhindern.

Unterschieden wird hierbei zwischen:

	•


	vollständigem Schutz (z. B. durch Isolierung, Abdeckung oder Umhüllung der betroffenen Leitungen) und




	•


	teilweisem Schutz gegen zufälliges Berühren (durch mechanische Hindernisse, wie z. B. Abdecken oder Abschranken der aktiven Teile, verdeckte Schraubenköpfe etc.)
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{Bemessungsfehlerstrom}

Entsprechend EN 61008-1 „Fehlerstrom-/Differenzstrom-Schutzschalter ohne eingebauten Überstromschutz ([image: Dreieck] RCCB {RCCB}) für Hausinstallationen und für ähnliche Anwendungen – Teil 1: Allgemeine Anforderungen“ eignen sich FI-Schutzschalter {FI-Schutzschalter} ([image: Dreieck] RCD) zur Erfassung von Fehlerströmen. Wird ein FI-Schutzschalter durch ein nachgeschaltetes elektrisches Schutzgerät überwacht, so ist der Bemessungsfehlerstrom (IΔn) der maximale [image: Dreieck] Fehlerstrom, den der FI-Schutzschalter bei vorgegebenen Betriebsbedingungen ohne Beschädigung führen und bestimmungsgemäß abschalten kann.
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{Berührbare leitfähige Teile}

Als berührbare leitfähige Teile werden solche Teile bezeichnet, die nicht an den [image: Dreieck] Schutzleiter angeschlossen sind und im Fehlerfall zu Körperdurchströmungen führen können. Berührbare leitfähige Teile sind insbesondere metallische Gehäuseteile von Betriebsmitteln der Schutzklassen {Geräte, der Schutzklasse III} {Geräte, der Schutzklasse II} {Betriebsmittel, der Schutzklasse III} {Betriebsmittel, der Schutzklasse II} II und III ([image: Dreieck] Schutzklasse), berührbare Gehäuseschrauben sowie leitfähige Anbauteile. In manchen Fällen können Verschmutzung oder Feuchtigkeit dazu führen, dass an sich nicht leitfähige Oberflächen leitfähig werden. In diesen Fällen sollte „auf Verdacht“ sowohl die Isolationswiderstands- als auch die Berührungsstrommessung durchgeführt werden.

Weiterführende Informationen 
Messung des Isolationswiderstands bei der Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte (nach DIN VDE 0701-0702) [image: Dreieck]  Kap. 1.2.2 „Messung des Isolationswiderstands“

Messung des Berührungsstroms bei der Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte (nach DIN VDE 0701-0702) [image: Dreieck]  Kap. 1.2.3 „Messung des Schutzleiter- bzw. Berührungsstroms“
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{Berührungsschutz}

[image: Dreieck] Elektrische Geräte müssen so konstruiert sein, dass die aktiven, unter Spannung stehenden Teile nicht direkt berührt werden können. Heizdrähte von Wärmegeräten, die nicht auf herkömmliche Art isoliert werden können, müssen deshalb berührungssicher abgedeckt sein.
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{Berührungsspannung}

Spannung, die zwischen gleichzeitig berührbaren sowie leitfähigen Teilen (und meist infolge eines Isolationsfehlers) auftreten kann. Berührt eine Person zwei leitfähige Teile gleichzeitig und wird sie infolgedessen von einem Berührungsstrom durchflossen, bezeichnet man die Spannung, die an der berührenden Person anliegt, als Berührungsspannung.
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{Berührungsstrom}
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